
f

Schnell,

leicht und

effektiv bauen
mm *  m . *  ■

Entsprechend den Hinweisen der Partei, in un­
serer Republik den Metalleichtbau schnell zu 
entwickeln, bildeten etwa 100 Wissenschaftler, 
Techniker und Ökonomen aus den verschiede­
nen Betrieben des VE-Metalleichtbaukombinates 
unter Leitung des Generaldirektors eine sozia­
listische Arbeitsgemeinschaft, um die Prognose 
und die Teilmodelle der Metalleichtbauweise 
auszuarbeiten. Der Metalleichtbau hat viele 
volkswirtschaftliche Vorteile. Die Bauteile 
können in hochmechanisierten und automati­
sierten Fertigungsstraßen massenweise produ­
ziert werden. Baumasse und Transportvolumen 
lassen sich wesentlich reduzieren. Die Montage­
zeit kann durch Anwendung moderner Techno­
logien um etwa die Hälfte gesenkt werden.
Die Parteileitung des Kombinates sah ihre wich­
tigste Aufgabe darin, die politisch-ideologische 
Arbeit in dieser sozialistischen Arbeitsgemein­
schaft zu entwickeln und bildete dazu eine zeit­

weilige Parteigruppe aus den Parteimitgliedern, 
die dieser Arbeitsgemeinschaft angehörten, dar­
unter zwei Mitglieder der Kombinatsparteilei­
tung. Die Entwürfe für die Prognose und für die 
Teilmodelle zur Durchsetzung des ökonomischen 
Systems wurden in der Parteileitung ausführlich 
diskutiert und kritische Hinweise für ihre Er­
gänzung gegeben. Das alles führte zu einer kri­
tischen und schöpferischen Atmosphäre in der 
Arbeitsgemeinschaft. Dadurch war es der Ar­
beitsgemeinschaft möglich, die gesteckten Ziele 
hinsichtlich der Qualität und der termingerech­
ten Fertigstellung dieser wichtigen Führungs­
dokumente zu erreichen.

Die nächsten Schritte

Jetzt geht es darum, daß von den staatlichen 
Leitern die in den Führungsdokumenten enthal­
tenen Maßnahmen zur Konzentration, Speziali­
sierung, Kombination und Kooperation kurz­
fristig mit hohem Nutzen durchgesetzt werden. 
Erst dadurch wird die volle Leistungsfähigkeit 
des Metalleichtbaukombinates erreicht. Die Par­
teileitung hat zur Unterstützung dieses Prozes­
ses einen langfristigen Plan der Parteiarbeit be­
schlossen. Ein Teil dieses Planes orientiert be­
sonders auf die politisch-ideologische Arbeit 
mit den staatlichen Leitern. Das ist notwendig, 
weil in nicht wenigen Fällen staatliche Leiter 
darangingen, beschlossene Maßnahmen zur Kon­
zentration und Spezialisierung der Produk­
tion ohne die Werktätigen durchzusetzen. Ein 
solches Vorgehen muß früher oder später zu 
Schwierigkeiten führen. Der langfristige Plan 
der Parteiarbeit sieht vor, daß die Genossen im 
Gesellschaftlichen Rat und im Gewerkschafts­
komitee im Sinne der Parteibeschlüsse ihren 
Einfluß geltend machen.
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„Die begonnene forcierte Entwicklung, Produktion und Anwendung des Metalleichtbaus unter 
Leitung des dafür gebildeten Kombinates schafft entscheidende Voraussetzungen, durch kür­
zeste Bauzeiten eine schnelle Produktionswirksamkeit zu erreichen und die Rückflußdauer der In­
vestitionen beträchtlich zu reduzieren. Es wurde deshalb beschlossen, zur schnellsten Ent­
wicklung dieser hocheffektiven Bauweise die Produktion von Metalleichtbauten noch im Jahre 1968 
auf mindestens zwei Millionen Quadratmeter überdachte Fläche zu steigern. Die bisherigen pro­
gnostischen Berechnungen lassen schon jetzt erkennen, daß es notwendig ist, den Metalleicht­
bau in den nächsten Jahren noch schneller zu entwickeln und vor allem auch qualitativ ent­
sprechend dem wissenschaftlich-technischen Höchststand zu vervollkommnen, um die mit seiner 
Anwendung zu erzielenden Struktureffekte voll auszuschöpfen.1*

(Walter Ulbricht vor 1000 Schrittmachern in Halle, „Neues Deutschland" vom 20. März 1968)
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